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STEILDACH 

Industriebauten 

Gründlich befestigt 
Die »Alte Verwaltung« des VW-Werks in Braunschweig 
ist frisch saniert. Sie trägt jetzt Dachziegel statt 
Wellplatten. Jeder einzelne der Ziegel wurde dabei mit 
einer Einhängeklammer befestigt. 
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ächer haben bekanntlich eine 

begrenzte Lebensdauer, sodass irgend­

wann bei jedem Gebäude der Zeitpunkt 
für eine grundlegende Sanierung kommt. 

Das war nun beim Dach der „Alten Ver­

waltung" des VW-Werks in Braunschweig 

der Fall - historisch die erste Werksanlage 

von Volkswagen. Die Dachfläche war nicht 

mehr dicht und gleichzeitig musste die alte 

Dachdeckung aus Asbestzement-Wellplat­

ten dringend entsorgt werden. Das Dach 

wurde anschließend mit Dachziegeln neu 

gedeckt und mit Sturmklammern gegen 
Windsog gesichert. • Gut gesichert: Auf dem 2000 m2 großen Dach wurde jeder Ziegel mit einer Sturmklammer befestigt

Der Senior im VW-Konzern 
Das Volkswagenwerk Braunschweig ist das 

älteste Werk der Volkswagen AG. Der Spa­

tenstich für Produktionshallen, Lehrwerk­

stätten und Wohnheime fand am 23. Febru­

ar 1938 als sogenanntes „Vorwerk" statt. Im 

Vorwerk Braunschweig wurden ab Herbst 

1938 Jugendliche zu Facharbeitern und Vo­

lontären ausgebildet und auf die Produkti­

on im VW-Stammwerk vorbereitet. Das 

Vorwerk produzierte für das Stammwerk 
zunächst halbfertige Erzeugnisse. Nach 

Kriegsende beschlagnahmte die britische 

Militärregierung Teile des Werkes. Im De­

zember 1945 begann dann erneut die Ferti­

gung von Komponenten fürs Stammwerk. 

Im VW-Werk Braunschweig - mit heute 

rund 8500 Beschäftigten - wurden anfangs 

Lenkungen für den VW-Käfer produziert. 

Das sogenannte Komponentenwerk stellt 
heute unter anderem Fahrwerksteile, Hin-

ter- und Vorderachsen, Stoßdämpfer, aber 

auch Bremsen, Bremsscheiben und Lenk­

getriebe her. Außerdem gibt es den Maschi­

nen- und Werkzeugbau sowie eine Kunst­

stoffteilefertigung. Zu den Kunden des 

Werks zählen nicht nur die Marken Volks­

wagen Pkw, sondern auch andere Marken 

des Konzerns sowie externe Unternehmen. 

Zudem ist im Werk Braunschweig eine Aka­

demie zur Berufsausbildung und Mitarbei­

terfortbildung angesiedelt. 

Entsorgung der Asbestplatten 
Das Gebäude der „Alten Verwaltung" im 

VW-Werk Braunschweig wurde 1938 in 

U-Form mit einer Straßenfront von rund

84 m Länge und den beiden Seitenflügeln

von rund 38 m Länge errichtet. Das Sattel­

dach ist um 30 Grad geneigt und hat vier
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Walme mit ebenfalls 30 Grad Dachneigung. 

Die rund 2000 m2 große Dachfläche mit ei­

ner Firsthöhe von 14 m und einer Trauf­

länge von 292 m liegt im Windzonenbe­

reich 2, Binnenland. In den 1960er-Jahren 

wurde die gesamte Dachfläche mit den da­

mals gängigen Asbestzement-Wellplatten 

gedeckt. Entsprechend den seinerzeit gül­

tigen Normen und Bauvorschriften wurde 

die oberste Geschossdecke nicht wärmege­

dämmt, da dieser Dachbereich lediglich als 

unbewohnter Dachboden genutzt wurde. 

Die alte Deckung war mit einer Unterde­

ckung auf der Lattung befestigt. Weil die 

alte Asbestzementdeckung als gesundheits­

gefährdend eingestuft ist, musste sie ent­

sprechend den für den Rückbau solcher 

Baustoffe vorgeschriebenen aufwendigen 

Sicherheitsmaßnahmen entsorgt werden. 




